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Wien ? 17 * Juni 1941

Änderungen in Arztestand des städtischen Altersheims Iainz

und des Krankenhauses Lainz

Wie bereits verlautbart wurde ? haben die städtischen Ver-

sorgungshäuser auf $ rund einer Verfügung des Bürgermeisters Ph » Wi

Jung nunmehr die Bezeichnung **Altersheim ' * zu fuhren » Durch diese

Änderung in der Bezeichnung soll der Umstand hervorgehoben werden?
daß diese Wohlf ahrtsanstalten in erster Linie dazu dienen ? um al¬
ten Leuten ihr fehlendes Eigenheim in jeder Hinsicht zu ersetzen«
Das Altersheim Lainz nimmt mit seinem großen Belag unter den Alters¬
heimen eine führende Stellung ein und muß daher beispielgebend ge¬
führt werden » Die Leitung der Anstalt ? die bis zum Umbruch ein Ju¬
de innehatte ? wurde von diesem Zeitpunkt an von der als Abteilungs-
Vorstand im Altersheim tätigen Chefarzt Dr » Plenk geführt ? der aber
aus gesundheitlichen Gründen wiederholt um die Enthebung von diesem
Posten angesucht hat « llunmehr wurde in der Person des Vorstandes

der Röntgenabteilung - im Altersheim Lainz ? des Chefarztes Br » Cthmar

Baumgartner , der geeignete Darm gefunden , dem die Leitung dieser
Anstalt übertragen werden konnte « Dr s Baumgartner war als Abtei¬

lungsvorstand mehrere Jahre in der Anstalttätig und hat sich als
alter Kämpfer in der illegalen Zeit und auch nach dem Umbruch um
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die politische Schulung der Gefolgschaftsmitglieder des Alters¬
heims Lainz angenommen . Am Samstag , den 14 « Juni führte der Bei¬
geordnete iür Volks ge sundheit und Volkswohlfahrt Stadtrat Profes¬
sor Er . Grundel in Begleitung der führenden Ressortchefs und im Bei-
sein des dienstfreien feiles der Gefolgschaft und von Vertretungen
der Deutschen Arbeitsfront aus Gau und kreis sowie der Partei aus
Kreis und Ortsgruppe den neuen ärztlichen Direktor in sein Amt ein,
Sr aberreichte ihm die Ernennungsurkunde und sprach dem bisherigen
kommissarischen Betriebsführer den Dank und die Anerkennung für -
die in beispielgebender Weise geleisteten Dienste aus, , Stadtrat
Prozessor Dr . Gundel betonte , es liege im Sinne der Gemeindeverwal¬
tung des Reichsgaues , daß die Pflege der Insassen des Altersheims
aufs beste durchgeführt werde , daß dazu Altes verbessert und manch»
mal auch neue Jege gegeben werden müßten und daß die au & pfernde
Mitarbeit aller Gefolgschaftsmitglieder die Voraussetzung dazu sei.

Der mit der kommissarischen Leitung der II . medizinischen
Abteilung im städtischen Krankenhaus Lainz betraute Chefarzt Dr„
Josef Beitz wurde auf sein eigenes Ansuchen von diesem Posten ent
hoben . Die Leitung dieser Abteilung wurde dem bisherigen Chefarzt
der III . medizinischen Abteilung im Robert Koch - Krankenhaus der
Stadt Wien Dr * Anton Sattler , einem hervorragenden Fachmann auf dem
Gebiete der Tbc - Heilkunde , übertragen,,
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, Konzert des Poltronieri - Quartetts im Rathause

Die Deutsch - Italienische Gesellschaft , Zweigstelle Wien , ver¬
anstaltet am Samstag , den 21 . Juni 1941 , 19 Uhr 30 , im Kleinen
Restsaal des Heuen Rathauses ein Konzert des Poltronieri - Quartetts,
eines der berühmtesten Quartette Roms . Einladungen dazu werden
<äui ’ch den Präsidialdienst des Bürgermeisteramtes , Rathaus , 1 D Stock
Rernruf A 2 - 85 - 00 , Klappe 601 , ausgegeben.
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Interessante Entdeckung in den Städtischen Sammlungen

Anläßlich - der ständig dure ^ geführten Restaurierung und If ' le-
ge der in den Städtischen Saiamlunren verwahrten Gemälde durch den
I use unsres taurat or wurde eine in .t ressante Entdeckung gemacht.
Die Sammlungen besitzen aus alte ^ Ge .aeindegut ein fast lebensgroße
Poiträt Kaiser Karls YI .n fc>' , er rinur Ci: de « 1 . enschaft und
de - Fachs ehrifttuw als wenigste . s zun Teil eigenhändiges Werk des
bedeutenden I Stratisten Johann Xupetzky galt . Die mindere Quali¬
tät großer Flächen des Bildes ließ berechtigte Z. eifei ‘ '

• . -
Zi '. sohreibung auftreten und i-
an _ estelIttn Arbeiten gelang e
cten Stellen des Bildes als zu
.- alt zu erJli . n , da unter der

Taufe der zur genaueren Untersuchung
■
. n m T useur -srestauratcr , die ei-
Anfang des 19 , Jahrhunderts üb r«

späteren l ' al schient ältere Bart-
lagen nit jun Te * 1 vceeutlich . : and 1 1 en An - un ^ Beinst ^ ilunaren
' ' r Tor ch -edn kanen .. 3s steht zu a arten , daß cie Untersuchung
nit sehr beachtlichen Ergebnissen a "

.. . chließen wird.
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Stadt Wien ehrt drei Neunzigjährige

Gestern , 16,

Augarten ?. traße 30

Juni 1941 , feierten Anna Bischoff , 2, , Untere
Josefa Kowarschik , 3 , , Tlernmlser Gürtel 4 und

Heinrich Rensehe ! > 16, , Degengasse 77 ihr 90 . Geburtsfest , Bür *--
£ err »n ist er ih . W . Jung ließ den Jnbilnren die Glückwünsche der
Stadtgeineinschaft und eine Bestgabe Uber itteln.
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Goldene Hochzeit

Vor wenig Tagen begingen die Eheleute Adolf und Paria Eovak
20 » , reystraße 23 » ihr goldenes Ehejubiläum * Sie wu.rr .en von der
Stadt '

. « ien in traditioneller Weise geehrt.
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